
Ich bin Lovis ...

... und ich mische seit dem Frühling als Vorstands-
mitglied bei den HAB mit.

Vielleicht ist dir mein Name völlig neu, vielleicht 
hast du auch schon von mir gehört. Ich bin 34 Jahre 
alt, Autorin und Kommunikationsverantwortliche. 
Ich tanze gern Tango, liebe Katzen und Einhörner 
und sage auch nie nein zu einem Stück Mohn- 
kuchen.

In meiner Freizeit bin ich viel ehrenamtlich enga-
giert. Angefangen habe ich vor zehn Jahren als Be-
raterin der Lesbenberatung Zürich und war zuletzt 
Co-Leiterin bis Anfang 2017.

Der Wechsel von HAZ zu HAB erfolgte aus geogra-
phischen Gründen. Seit mittlerweile einem Jahr 
wohne ich nun in Fribourg. Die Stadt mit den rund 
40'000 Einwohnern, Fri-Mousse-Bier und Merin-
gues mit Greyerzer Doppelrahm hat ziemlich schnell 
mein Herz erobert. Hier fühle ich mich zuhause und 
wenn ich auf meiner sonnigen Terrasse sitze, bei 
einem guten Glas Weisswein und den französisch-
sprechenden Nachbarn im Hintergrund, fühlt es sich 
nahezu wie Ferien an.

Keine halbe Stunde Zugfahrt von hier entfernt liegt 
meine zweite Lieblingsstadt: Bern. Ich ziehe sie Zü-
rich vor, weil sich die Menschen hier nicht dauernd 
als hip und einzigartig inszenieren müssen. Klingt 
fies, ist aber so.

Lovis Cassaris

START QUEER IN BERN

Stadt der Que(e)rdenker*innen

September/Oktober 2017: Frauen*

Unsere Bibliotheksgruppe konstituiert sich 
neuerdings aus fünf lesefreudigen Mitglie-
dern: Ulrich Tschanz, Markus Oehrli, Adrian 
Reichenbach, Andreas Mosimann und Peter 
Greber. Letzterer ist glücklicherweise gera-
de neu zu uns gestossen, da zwei langjährige 
Mitglieder die Gruppe diesen Frühling verlas-
sen haben.

Peter lernt nun, blasenfrei Bücher mit Klebefolie 
einzufassen, Titel richtig in die Ausleihe einzurei-
hen und vor allem, an Mittwochabenden am 3gang 
unsere Kunden kompetent in Lesewünschen zu be-
raten. Die Bibliothek ist während dem 3gang von 19 
bis 21.30 Uhr geöffnet.

Eine der häufigsten Fragen in der Leseberatung ist 
jeweils: Gibt es Neues, kannst Du was empfehlen? 
Meistens fragen wir dann zurück: Ja, was stellst Du 
dir denn vor? Denn Buch ist nicht gleich Buch. Hat 

mann oder frau gerne pfundschwere Liebesromane? 
Mag man einen leichten, unterhaltenden Lesefluss 
oder lieber schwere Kost? Meistens finden wir ge-
meinsam mehrere passende Bücher oder DVDs (293 
Scheiben).

Es empfiehlt sich, via Onlinekatalog (onlinekatalog.
hab.lgbt) nach Themen zu stöbern und sich einige 
Autoren zu merken. Die Bücher sind alphabetisch 
nach Autoren geordnet, sofern es sich um Belletris-
tik (653 Titel) handelt (Schwule Literatur hat einen 
blauen Kleber, lesbische Literatur (121 Titel) einen 
gelben). Sachbücher sind im hölzernen Schrank 
aufgestellt, die seit einiger Zeit bereits das Thema 
Transsexualität (22 Titel) abdecken. Insgesamt um-
fasst unser Angebot rund 1500 Medien.

Ein ständiges Thema in der Arbeitsgruppe ist der 
Platzmangel. Unsere Stammkundschaft besitzt kräf-
tige Zeigfingermuskeln. Es erfordert bisweilen ganz 

schön Kraft, ein Buch aus dem Regal hervorzuzie-
hen, da sich alles sehr satt aneinanderpresst. Und 
Fälle von ruinierten Fingernägeln sind auch schon 
vorgekommen. Kürzlich haben wir deshalb wieder 
alte Titel ausgeschaubt, die während dem 3gang in 
einem alten Reisekoffer gratis zur Mitnahme auf-
liegen.

Der Platzmangel ist auch der Grund, warum die HAB 
keine Bibliothek im Vollbestand hat, wie beispiels-
weise die HAZ.

Am liebsten werden Romane und DVDs ausgelie-
hen. Erfreulicherweise erfährt unsere Ausleihrate 
seit einiger Zeit einen Aufwärtstrend, der saisonal 
variiert. Und einen grossen Vorteil haben unsere Bü-
cher gegenüber den E-Readern auch: es kann nach-
haltig und ohne Stromverbrauch gelesen werden...

Adrian Reichenbach

Bern ist die Stadt der Que(e)rdenker*innen 
und der Alternativen. Kein anderer Ort eignet 
sich deshalb besser, um eine neue Frauen* 
Gruppe zu gründen, welche die LGBT+Szene 
revolutionieren wird.

Nach der Medienmitteilung der LOS, die 2016 von 
den Medien als #LesbischerAufschrei aufgegriffen 
wurde, boten mir die HAB an, mich dem Verein an-
zuschliessen und eine eigene Gruppe zur besseren 
Sichtbarkeit von Frauen* zu gründen. Nach einer 
kurzen Flirt-Phase mit dem HAB-Vorstand stand für 
mich der Entschluss fest: Ich werde im Ressort Kom-
munikation einsteigen und die Vielfalt innerhalb der 
LGBT+Szene und der Kategorie Frau* aufzeigen und 
fördern. Zusammen mit dir!

Ich selbst sehe mich als Frau*. Ich bezeichne mich 
zudem als Trans*Butch und genderfluid und lebe in 
einer lesbischen Beziehung. Ich habe innerhalb der 
LGBT+Szene Diskriminierungserfahrungen gemacht 
aufgrund meines Aussehens, meiner sogenannten 
«gender expression» oder gar meiner nichtlesbi-
schen Vergangenheit und ich habe Sexismus erfah-
ren. Von Menschen, die selbst täglich von Diskri-
minierung betroffen sind und für sich Toleranz und 
Akzeptanz einfordern. Damit bin ich leider nicht al-
leine. Du hast sicher auch schon deine persönlichen 
Erfahrungen damit gemacht und fragst dich, wie 
sich das ändern lässt und du dich sicher und will-

BEGEGNUNG SCHWULER MÄNNER
21. und 22. Oktober 2017          > bsm-info.ch

Die etwas andere Art der Begegnung für schwule, bi und trans* 
Männer. Aus einer vielfältigen Palette spannender Workshops 

wählst du ein Thema aus, das dich interessiert.

AUS DER ARBEITSGRUPPE BIBLIOTHEK

Denn Buch ist nicht gleich Buch

Ausflug ins Storchendorf nach Altreu

Elf HAB-Mitglieder machten sich per Bahn und 
Schiff auf den Weg nach Altreu, um sich über die 
Aufzucht von Störchen zu informieren. Im Storchen-
dorf werden die fast vom Aussterben bedrohten 
Tiere in freier Haltung aufgezogen. Im ganzen Dorf 
verteilt stiessen wir unter fachkundiger Leitung auf 
Nester mit Jung- und Altstörchen. Nach der span-
nenden Führung gönnten sich die Ausflügler ein 
feines Nachtessen im «Grüene Aff» gleich bei der 
Schifflände an der Aare.   > www.infowiti.ch

Christoph Janser
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RÜCKBLICK

kommen fühlen kannst. Deshalb habe ich die Vision 
einer queerfeministischen, offenen und inklusiven 
Frauen*Gruppe, in der strukturelle Machtmechanis-
men erkannt und reflektiert werden. Ich träume von 
Allianzen unter Frauen* mit dem Ziel der gegensei-
tigen Unterstützung.

Die neue Gruppe soll Frauen* einen Safe Space 
bieten, in dem sie vor Diskriminierung, Body-Sha-
ming, Rassismus, Ableismus und anderen Formen 
struktureller Gewalt geschützt sind, ohne selbst in 
normative Haltungen zurückzufallen. Ob cis, trans, 
intersex, lesbisch, bi, pansexuell, queer, genderfluid 
oder hetero (aber nicht heteronormativ): Jede Frau* 
ist willkommen, solange sie gewillt ist, Alliierte zu 
sein, aktiv mitzudenken und zu handeln, von ande-
ren zu lernen und selbst Wissen zu vermitteln, ganz 
ohne Dogmatik.

Hast du nicht auch Lust, spannende Menschen aus 
deiner Umgebung kennenzulernen? Welches An-
gebot für Frauen* fehlt dir noch in der Stadt Bern? 
Wie könnte das bereits bestehende Berner Angebot 
für Frauen* sinnvoll erweitern werden? Welches 
Projekt würdest du gerne gemeinsam mit ande-
ren Frauen* realisieren? Ich habe die Vision einer 
Frauen*Gruppe mit kollektiver Verantwortung. Wie 
diese Gruppe genau aussehen soll, entscheiden wir 
selbst. Politik, Austausch, Networking, gemeinsame 
Freizeitaktivitäten sind mögliche Gestaltungsfelder. 

Deine Vorstellungen und Ideen sind gefragt. Das 
unverbindliche Brainstorming zur Gründung der 
HAB-Frauen*Gruppe findet deshalb am Freitag-
abend, 15. September 2017 um 19 Uhr in der Villa 
Stucki an der Seftigenstrasse 11 in Bern statt. Es 
wird ein kanadisches Buffet geben, d.h. du nimmst 
so viel Essen mit, wie du selbst essen würdest. 
Wenn jede Person sich an die Regeln hält, entsteht 
ein leckeres Buffet ohne Food Waste. Damit nie-
mand schwere Getränke schleppen muss, können 
sie direkt während der Veranstaltung für einen fai-
ren Preis vor Ort gekauft und konsumiert werden. 

Eine Anmeldung ist nicht verpflichtend, hilft aber, 
die Veranstaltung zu planen.  > medien@hab.lgbt

Lovis Cassaris, AG Kommunikation

Die Geschichte der Lesben innerhalb der HAB 
ist schnell erzählt und zeigt das «Schiefgehen 
der Integration der lesbischen Frauen» deutlich 
auf. Erasmus Walser schreibt in der Schrift «Un-
entwegt emanzipatorisch» zum 20. Jubiläum 
der HAB: «Nach dem Erfolg der ‹Telearena› 1978 
über männlich-schwule Lebensformen trennte 
sich die Lesbische Initiative (LIB) endgültig von 
den HAB. Man hatte im Schweizer Fernsehen 
die lesbischen Frauen links liegen gelassen.»

bibliothek
> onlinekatalog.hab.lgbt

bibliothek@hab.lgbt

Bild: Christoph Janser



VERANSTALTUNGEN DER KULTURGRUPPE

Die 31. Begegnung schwuler Männer
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>	Wochenende, 21. und 22. Oktober 2017 
	 Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn, Edlibach

«Nuad Phasen Boran» bedeutet über-
setzt «uralte heilsame Berührung» oder 
eben Thai-Massage – und ist neu im 
Workshop-Angebot des traditionellen 

BSM-Wochenendes zu finden.

Das BSM-Wochenende 2017 findet am 21. und 22. 
Oktober im Lassalle-Haus in Bad Schönbrunn ober-
halb von Zug statt.

Die Veranstaltung spricht schwule, bi und trans* 
Männer an, die reflektiert und bewusst mit sich 
umgehen wollen. Dabei ist die Frage der Reflexion 
nicht unbedingt eine Frage des Schwulseins, son-
dern eine des Alters und des Mannseins im All-
gemeinen – und sich dabei im gesellschaftlichen 
Kontext zu sehen.

#3GANG

>	 Mittwoch, 30. August 2017, 18.30 Uhr 
3gang-Spezial mit Grillparty! 
Stammtische: TGNS. Bibliothek geöffnet.

>	 Mittwoch, 13. September 2017, 18.30 Uhr 
Stammtische: Jassen und Lesben. 
Bibliothek geöffnet.

>	 Mittwoch, 27. September 2017, 18.30 Uhr 
Stammtische: TGNS. 
Bibliothek geöffnet.

>	 Mittwoch, 11. Oktober 2017, 18.30 Uhr 
Stammtische: Jassen und Lesben. 
Bibliothek geöffnet.

>	 Mittwoch, 25. Oktober 2017, 18.30 Uhr 
Stammtische: TGNS. 
Bibliothek geöffnet.

Villa Stucki, Seftigenstrasse 11, Bern 
Infos und Tischreservation: 3gang.ch

#HABfreizeit

HAB-Bibliothek: alle zwei Wochen jeweils am 
Mittwoch, 19.30 bis 21.30 Uhr; Villa Stucki

>	onlinekatalog.hab.lgbt

HAB-Spielabend: monatlich am dritten Donners-
tag, 19.00 Uhr; Villa Stucki

>	hab.lgbt/spielabend

HAB-Stammtisch: regelmässig in deiner Lieb-
lingsbeiz in deinem Wohnort.

>	hab.lgbt/agenda

3gang

* seit 1972

«Die HAB sind für eine echte sexuelle

Befreiung aller, für die Aufhebung

der Isolation der Homosexuellen und der

homosexuellen Subkultur und deren

Integration in einer Gesellschaft, in der

es keine Unterdrückung mehr gibt.»

Grundsatz, beschlossen von der Vollsammlung am 20.3.1974

hab.lgbt

Eine starke Community*

ab 18.30 Uhr Apéro-Bar 
19.30 Uhr Abendessen
Menüpreis: CHF 28.-

DINNER
Angeboten werden auch in diesem Jahre Work-
shops zu den unterschiedlichsten Themen. Gibt es 
ein Geheimnis für glückliche Partnerschaften, und 
wo wirken unausgesprochene Erwartungshaltun-
gen zerstörerisch? Diese und andere Fragen werden 
im Workshop «Beziehung und ich» behandelt. Du 
bist das Instrument auf dem du spielst, und daraus 
entsteht «Action Theater»; eine spielerische Mög-
lichkeit, mehr über dich zu erfahren. Im Workshop 
«Männer dürfen Fehler machen» begegnen wir auf 
bibliodramatischen Wegen Petrus, dem ersten Ver-
räter Jesu. Und Petrus kann uns Mentor auf dem 
Weg zur Versöhnung mit unserem Lebensweg sein.

Die weiteren Workshops bieten Gelegenheit, unter 
kundiger Anleitung gemeinsam zu singen, zu wan-
dern, zusammen Filme «von tuntig bis schnulzig» zu 
schauen und die Welt der Gesellschaftsspiele zu 
entdecken.

Für Teilnehmende, die bereits am Freitagabend an-
reisen, steht eine spannende Plauderrunde über die 
«falschsexuellen Welten» der «Milchjugend» auf 
dem Programm. Mit über 150 aktiven Jugendlichen 
ist die «Milchjugend» die grösste Organisation für 
lesbische, schwule, bi, trans* und asexuelle Ju-
gendliche und für alle dazwischen und ausserhalb.

Weitere Informationen zum diesjährigen BSM-Wo-
chenende und die vollständige Übersicht zu den ein-
zelnen Workshops sind auf der Website des Vereins 
BSM unter bsm-info.ch zu finden.

Cashback für HAB-Mitglieder

HAB-Mitglieder erhalten übrigens bei Vorweisung 
des Mitgliederausweises während dem BSM-Wo-
chenende 30 Franken zurück.

>	bsm-info.ch

Podiumsdiskussion «Reflexion Medien»

>	Mittwoch, 18. Oktober 2017, 19.30 Uhr 
	 Villa Stucki, Seftigenstrasse 11, Bern

Wie vertrauenswürdig sind Medien 
heutzutage noch? Wie stark umgeben 
uns Fake News? Was bedeutet guter 
Journalismus? Ist er wieder attraktiver 

geworden? Was bedeutet Medienkonsum heute? 
Lassen wir uns manipulieren? Wie können wir ler-
nen, kritisch im Umgang und dem Beurteilen von 
Medien zu werden?

Mit diesen und weiteren Fragen werden sich unse-
re Medienexpert*innen im Rahmen der Podiums-
diskussion «Reflexion Medien» auseinandersetzen. 
Diese Veranstaltung gehört zur Reihe des aktuellen 
Jahresthemas «Medien*queer» der HAB.

Zu unseren besonderen Gästen dürfen wir u.a. 
Greg Zwygart (Chefredaktor und Mitbegründer des 
Mannschaft Magazins) und Martina Koch (Team 
Junge Journalisten Schweiz) zählen.

#HABberatung

Lesbenberatung: 0800 133 133 
Mittwoch, 19.00 bis 21.00 Uhr

Schwulenberatung: 0800 133 133 
Dienstag, 19.00 bis 21.00 Uhr

Psychologische Beratung und geleitete 
Gesprächsgruppe 
Donnerstag, 18.00 bis 21.00 Uhr; 
Anmeldung: berater@hab.lgbt

Schwule Väter 
Letzter Dienstag im Monat, 19.00 Uhr; 
Auskunft: schwulevaeter@hab.lgbt

HAB-Rechtsberatung 
Mittwoch, 18.30 bis 19.45 Uhr; 
nur auf Voranmeldung: rechtsberatung@hab.lgbt

>	hab.lgbt/beratung

#HABjugend

comingInn – Jugendgruppe für schwule und 
bisexuelle Jungs 
Programm auf cominginn.ch

TGNS-Jugendgruppe für Transmenschen 
Programm auf tgns.ch/agenda

>	hab.lgbt/jugend

HAB-Stamm und Kulturnacht in Burgdorf

>	Samstag, 21. Oktober 2017, ab 18.00 Uhr 
	

Burgdorf bietet nicht nur Überschau-
barkeit, Erholungsraum und Shopping- 
und Freizeitmöglichkeiten, sondern 
auch eine historische Altstadt mit 

prächtigen Bauten, kulturellen Besonderheiten und 
Sehenswürdigkeiten – eingebettet in eine faszinie-
rende Landschaftskulisse.

Der Ort des HAB-Stamms findest du auf der Kultur-
seite der HAB unter hab.lgbt/agenda.

Anschliessend – sofern du Lust hast 
– Besuch der Kulturnacht in Burgdorf. 
Programm und Tickets für die 12. Aus-
gabe findest du ab Mitte September 

unter Veranstaltungen auf burgdorf.ch.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Therry und Charles von der Kulturgruppe freuen sich 
auf deinen Besuch.

Stammtisch, Studios, Kulturnacht
Führung durch die Fernsehstudios von SRF

>	Sonntag, 1. Oktober 2017, ab 15.00 Uhr 
	 Fernsehstrasse 1-4, 8052 Zürich

Möchtest du im Rahmen unseres Jah-
resthemas «Medien*queer» Einblicke 
ins Angebot von Schweizer Radio und 
Fernsehen erhalten?

Auf dieser Führung blicken wir hinter die Kulissen 
des Fernsehstudios in Leutschenbach, schauen bei 
der Tagesschau-Regie und der Sendeleitung vorbei, 
staunen über die Requisiten und wundern uns, was 
wohl unter «Fundus» zu verstehen ist.

Wir treffen uns entweder um 13.15 Uhr im Bahnhof 
Bern beim Treffpunkt oder um 15.00 Uhr beim Emp-
fang der Studios.

Die Führung ist gratis. Bitte Bahntickets selber be-
sorgen; wir fahren 2. Klasse. Eine Anmeldung an 
kultur@hab.lgbt ist unbedingt erforderlich.

Gemeinsame Anreise:

-	 Bern ab: 13.32 Uhr; Zürich HB an: 14.28 Uhr

-	 Weiterfahrt mit Tram 11 in Richtung Auzelg bis 
	 Zürich Fernsehstudio: 14.35 Uhr

#HABkultur

langeweile
> hab.lgbt/kultur

Stamm im Restaurant Bahnhof Weissenbühl

>	Freitag, 8. September 2017, ab 18.30 Uhr 
	 Chutzenstrasse 30, Bern

Der HAB-Stammtisch vom September 
findet in der gemütlichen Quartierbeiz 
Bahnhof Weissenbühl (gleich neben 
dem Bahnhof Bern-Weissenbühl) statt. 

Die Karte bietet eine grosse Palette an leckeren 
preiswerten kleinen und grossen Speisen. 

Keine Anmeldung erforderlich. Es erwartet dich von 
den HAB: Martin Fröhlich und die Kulturgruppe.

Nichts ist unmöglich!

Du hast sicher neben gewissen Artikeln den 
briefmarkenförmigen «Pixelsalat» – den vom 
japanischen Autobauer Toyota entwickelten 
QR-Code – entdeckt. Dieser lässt sich mit einer 
entsprechenden App auf deinem Smartphone 
«kinderleicht» entschlüsseln und führt dich zu 
weiteren Informationen auf unserer Website.

Entsprechende Apps findest du im App Store ...

Wir freuen uns jetzt schon auf ein vielseitiges Ge-
spräch, das zum Mitdenken und Diskutieren anregt. 
Fragen und Inputs aus dem Publikum sind herzlich 
willkommen.

Türöffnung ab 19.00 Uhr, Barbetrieb, Eintritt frei, 
Kollekte.

>	hab.lgbt/medienqueer
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